
Finanz ie ru  ng

Cont rac t ing-Mode l l  fü r  Inves t i t ion ,  F inanz ie rung und Bet r ieb  e ines  kommunalen  Wtndenerg ieparks

Energieagentur geht neue Wege
Die Aufgabe einer landesnahen Energieagentur wie der hessenEiVERGlE GmbH be- gen ihres Haushaltes zu ermöglichen
steht  im Bereich Contract ing und Bete i l igungen vor  a l lem dar in,  innovat ive und (wobel  Fördermi t te l  aus dem kommuna-
noch zu wenig bekannte Kooperat ions-  und Finanzierungslösungen für  energiespa- len Finanzausgle ich des Landes Hessen
rende Technologien sowie für  Invest i t ionen zur  Nutzung erneuerbarer  Energiequel-  e ingebunden werden,  d le nur  kommuna-
len for tzuentwickeln und zu erproben.  Deshalb führ t  d ie hessenE/VERGIE GmbH in len Einr ichtungen zugängl tch s ind.)
e igener Verantwortung,  aber  meist  in  Zusammenarbei t  mi t  Par tnern,  model lhaf te In der  lnvest i t ionsphase hat  d ie hes-
Vorhaben durch.  Für  solche Projekte erbr ingt  s ie von der  Voruntersuchung über d ie senENERGIE eine Garant ie dafür  über-
Planung und Finanzierung b is  zur  Err ichtung und dem anschl ießenden Betr ieb der  nommen, daß e ine in  der  Planung vorge-
Anlagen mi t  Abgel tung aus den e insparbaren Energie(bezugs)kosten sämt l iche er-  gebene und im Vert ragszei t raum amort i -
forder l ichen Leistungen.  Das Angebot  e ines solchen Bündels von Dienst le is tungen s ierbare lnvest l t ionssumme nicht  uber-
aus e iner  Hand bei  Übernahme von technischen und ökonomischen Ris iken kann schr i t ten wird bzw. daß der  Stadt  Ul r ich-
in geeigneten Technologiefe ldern zur  Überwindung vorhandener lnnovat ions-  s te ln daraus keiner le i  f inanzie l le  Lasten
schwel len bei t ragen.  für  ihren Haushal t  entstehen.

Contract ing-Lösungen s ind grundsätz l ich nale Sei te mi t  professionel lem Manage- Neue Var iante des , ,Factor ing"
auch im Bereich der  Nutzung erneuerba-  ment  bei  der  Err ichtung und dem Betr leb An der  F inanzierung der  Invest i t ionsko-
rer  Energien vorste l lbar .  Die prakt ischen der  Anlagen verb indet .  Die Energieagen- s ten (gesamt:  4,5 Mio.  DM) bete i l ig t  s ich
Beispie le dafur  srnd a l lerd ings b isher  tur  err ichtet  d ie Windenergie-Anlagen fur  d ie Stadt  nur  mi t  den Fördermi t te ln ln
n i ch t  seh r  zah l re i ch .  D ies  l i eg t  zum gu t -  d l e  S tad t  und  be t re ib t  s i e  i n  i h rem Au f -  Höhe  von  e twa  1 ,5  M io .  DM,  d le  das
en Tei l  daran,  daß der  Einsatz erneuer-  t rag über e inen Zel t raum von zwöl f  Jah-  Land Hessen der  Kommune zugesagt
barer  Energien in  Zei ien n iedr iger  Pre ise ren.  ln  d ieser  Zel t  werden s le aus der  hat .  Mi t te l  aus dem laufenden Haushal t
für fossr le Energien b isher  nur  in  wenigen Vergutung fur  den erzeugten Strom ref i -  der  Stadt  s ind n icht  er forder l ich.  Den
Berelchen wir tschaf t l ich is t .  Besser  s ind nanzier t .  uberwiegenden Tel l  der  notwendigen Fi -
c l i e  Chancen  im  Ge l tungsbe re i ch  des  S teue r l i che  Aspek te ,  w le  s i e  f u r  Be te l -  nanz ie rungsmi t t e l  s te l l t  d l e  hessen -
Sirnmpinsneiseoesetzes,  das e ine Vergü-  I igungs-Gesel lschaf ten regelmaßig von ENERGIE berel t ,  d ie dafür  Forderungen
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tung für  den aus regenerat tven
Energien erzeu$en Strom bei
Einspeisung in das öf fent l iche
Netz vorg ibt .  Neben der  Nut-
zung von Wasserkraf t  kommt
h ie r  vo r  a l l em d ie  W indene r -
g ie in  Frage.

Windenergiepark
Ulrichstein
Das  Koope ra t i onsvo rhaben
de r  S tad t  U l r t chs te in  und  de r
hessenE/VERG/E zum Bau
und  Be t r i eb  e ines  kommuna-
len Windenergieparks is t  in
d iesem Berelch angesiedel t .
De r  lm  Ju l i  i 996  i n  Be t r l eb
genommene,  bundeswei t  er-
s te  kommuna le  W indene rg ie -
park auf  Basis e ines Contrac-
t i ng - lVode l l s  bes teh t  aus  v ie r
Anlagen der  500 Kl lowat t -
K Iasse .  D ie  v l e r  W indene rg ie -
anlagen l ie fern im Jahr  etwa
3 ,8  M io .  K i l owa t t s tunden  i ns
Netz des regionalen Stromver-
sorgers Oberhessische Ver-
sorgungsbetilebe AG (OVAG).
Das entspr icht  e iner  Menge

ln den ersten Jahren der Wind-
energienutzung in Deutschland
waren es in der Regel Landwirte
und einzelne ldealisten, die die
Windenergienutzung mit beharr-
l ichem Engagement gegen v ie-
lerlei Widerstände durchsetzten.
Heute prägen das Bi ld  zuneh-
mend prof essionelle Betreiber-
gesellschaften, die das Privat-
kapital Einzelner für größere Pro-
jekte zusammenführen.  Dabei
gewinnen steuerliche Aspekte
ein immer stärkeres Gewicht .
Aus den hessenWlND-Projekten,
d ie d ie Enichtung von b is lang 26
Windene rg iean lagen  übe r  e in
Bürgerbete i l igungsmodel l  zum
Ziel  hat ten,  weiß d ie Ener-
gieagentur hessenENERGlE, daß
die Mehrzahl der Windenergie-
Investoren immer noch vorran-
gig den ökologischen Aspekt der
Geldanlage sehen.

Es ist zu erwarten, daß künftig
verstärkt auch Unternehmen in
die Winderrerg ienutzung inve-
stieren, deren eigentliches Ge-
schäftsziel mit der Nutzung der
Windenergie in  keinem Zusam-
menhang steht, deren Manage-
nrent  jedoch d ie Market ing-
aspekte von Investit ionen in den
Umweltschutz nutzen wil l, Sie
folgen dabei dem Trend, daß Ver-
braucher ihre Kaufentscheidung
zunehmend von der  ökologi -
schen Außendarstellung der Un-
ternehmen abhängig machen.

Beispielhaft sei hier die Pla-
nung der  dänischen Eisenbahn-
gesellschaft DSB angeführt, die
für den elektrischen Zugverkehr
zukünftig Windenergie einsetzen
wi l l .  Z ie l  d ieser  Invest i t ion is t  es,
d ie Ste l lung der  Eisenbahn a ls
umweltgemäßes Transportmittel
zu stärken.

aus dem künft igen Stromver-
kauf ,  d ie  lh r  d ie  S tad t  fü r  den
Vertragszeitraum abgetreten
hat ,  an  e ln  F lnanz ie rungs ins t i -
tut  veräußert hat.
D a s  F i n a n z i e r r r n p s m o d e l l

w u r d e  z u s a m m e n  m i t  d e r
Commerzbank AG als neue
Var iante e ines lm Bereich der
Kommuna l f i nanz ie rung  schon
öfter genutzten Verfahrens -

, ,  Facto r i  n  g '  bzw. , .  For f  a i t ie-
n Ins "  penAnn t  -  snez ie l l  f u r
d iesen Fal l  konzip ier t .  Mi t  d ie-
sem Mode l l  so l l en  de r  S tad t
auch  im  Rahmen  e lne r  Con -
t ract ing-Lösung d ie vor te i  lhaf-
ten Kondi t ionen des Kommu-
na l k red i t s  e rha l t en  b le iben .
Die Stadt  garant ier t  zwar d ie
von der  Bank erworbenen For-
de rungen ;  s i e  muß  abe r  ke ine
Dar lehen zu Lasten lhres Ver-
mögenshaushal ts  aufnehmen.
Fur d ie zwöl f jähr ige Laufzei t
des Projektvertrags haben die
Stadt  Ul r lchste in und d ie hes-
senENERGIE vere inbar t ,  d ie
erwirtschafteten Überschüsse
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an Elektr lz i tä t ,  wle s ie etwa 1.200 Pr i -  großer Bedeutung s ind,  sp ie len h ier  nur  aufzute i len.  Mi t  e iner  25prozent igen Be-
vat-Haushal te im Jahr  verbrauchen.  e ine untergeordnete Rol le .  Die Zie lset-  te i l igung der  hessenE/VERGIE an eventu-

Die hessenFlVERGlE GmbH hat  für  d ie zung besteht  v ie lmehr dar in,  in teressler-  e l len Uberschussen wird d le Ubernahme
Stadt  e in Contract ing-Model l  entwickel t ,  ten Kommunen mi t  geeigneten Standor-  von pro jektspezi f ischen Rls iken durch
das gunst ige Finanzierungsbedingungen ten Invest l t lonen in d le Nutzung der  d ie Energieagentur  in  den ersten zwöl f

und Ris ikominimierung für  d ie kommu- Windenergie ohne wesent l lche Belastun-  Jahren des Betr iebs abgegol ten,
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Die gegenwärt igen Rahmenbedingungen der  Windenergienutzung in
Deutschland s ind -  verg l ichen mi t  anderen europäischen und auße-
reuropäischen Ländern -  sehr  günst ig .  Solange das Stromeinspei-
sungsgesetz in der gegenwärtigen Form bestehen bleibt, wird die
Windenergienutzung in Deutschland weiter expandieren. Sollte die
Windstromvergütung allerdings reduziert werden, ist ein deutlicher
Umsatzeinbruch d ieser  Branche vorgezeichnet .  Insbesondere d ie
deutschen Hersteller wären hiervon als erste betroffen. In die qe-
plante Energierechtsreform muß daher eine klare VorrangregelJng
(auch) lür  Windstrom aufgenommen werden.

D ie  hessenFNERGlE  übe rn immt  l n
d iese r  Ze l t  den  Be t r i eb  de r  An lagen  und
s te l l t  d i e  kommuna le  Se i t e  von  a l l en
Haushal tsbelastungen f re i ,  d ie durch e i -
ne zei twei l ige Unterdeckung der  Kosten
info lge e ines zu ger ingen Windangebots
oder durch anderwei t ige Probleme ent-
stehen könnten.  Sol l te  e ine solche Ko-
stenunterdeckung entgegen den Erwar-
tungen e int reten,  wi rd e in entsprechen-
der  Ver lustvor t rag vorgenommen, der  c l ie
zur  Amort lsat ion er forder l iche Zei t  ver-
längert .  Nach Abschluß der  vorausslcht-
l ich zwöl f jähr igen Amort is ierungsphase
kann  d ie  S tad t  ube r  i h ren  Windpa rk  oh -
ne  j ede  Besch ränkung  ve r fügen  und
kann dann nach Wegfal l  der  F inanzie-
rungskosten mi t  deut l ich hoheren über-
schüssen rechnen.

Uberschüsse aus der  Windenergienut-
zung ,  d ie  de r  S tad t  U l r i chs te rn  zu f l i eßen ,
kommen einem Eigenbetr leb zugute,  in
dem die Stadt  wi r tschaf t l lche Aufgaben
der Kommune -  darunter  d ie Wasserver-
sorgung a ls  e ine der  wicht igsten -  in  e i -
ne r  e igenen  Organ i sa t i onse inhe i t  zusam-
menfaßt .

Abb. 1: Ulrichstein - f riedliches Landschaftsbild mit Windenergiepark
Fotos: Micon
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Weitere Kooperationen in Sicht
Dieses  Mode l l vo rhaben  e ines  kommuna-
len Windenergieparks a ls  Bei t rag zum
Kl imaschutz wlrd s lch s icher  n icht  über-
a l l  kopieren lassen,  denn d ie Vorausset-
zungen für  e in solches Vorhaben s ind
güns t i ge  W indve rhä l t n i sse  und  e ine  hohe
Akzeptanz vor  Ort .

Nachdem s i ch  d ie  gu te  Zusammenar -
bei t  zwischen Energieagentur  und Kom-
mune bewährt  hat ,  real is ier t  d ie hessen-
ENERGIE  zusammen  m i t  de r  S tad t  U l -
r ichste in e in wei teres,  größeres Wind-
Projekt  im Ortste i l  Helpershain.

Dort  werden derzei t  acht  Windkraf tan-
lagen der  600 kW-Leistungsklasse er-
r ichtet .  lm Dezember i  998 sol len s ie
ans Netz gehen.  Das Finanzlerungs-  und
Betr iebskonzept  fo lgt  in  seinen Grundl i -
n ien dem für  den ersten Park entwickel -
t en  Mode l l .

Der  Standort  is t  bere i ts  erschlossen,
wei l  dor t  schon d ie von der  hessen-
ENERGIE  geg ründe te  Bu rge r -Be te i l i -
gungs-Gesel lschaf t  hessenWlND l l  und
eine ör t l iche Betre lber-Gesel lschaf t  inve-
s t i e r t  haben :  D ie  Zu le i t ungen  zum Ne tz
der  OVAG sind berei ts  vorhanden.

Außerdem wurde e in ähnl iches,  etwas
kle ineres Projekt  zusammen mi t  dem
Landkreis  Kassel  und uml iegenden Kom-
munen  am Sensens te in  i n  d ie  P lanung
genommen. Dort  so l len auf  Grundlage
des g le ichen Kooperat ionsmodel ls  wie in
Ulr ichste in voraussicht l ich v ler  Wrnd-
energieanlagen err ichtet  werden.

Horst Meixner

Uber  den  Au to r :

Dr.  Horst  Meixner is t  Geschäftsführer c ler
hessenEne rg ie  i n  W iesbaden .

stungsfähigkeit  der Stadt stärken - was wlnnt ein contract ing-Angebot seine At-
al len Bürgern zugute kommt. trakt iv l tät .

Wie man s ieht ,  is t  e in solches Con-
t rac t i ng -Mode l l  ke ineswegs  nu r  e ine  an -
dere Form der  F lnanzlerung und schon
gar n icht  e in Tr ick,  um den Regeln der
Kommunalaufs icht  zu entgehen.  Vie l -
mehr geht  es h ier  um eine umfassende
Kooperat lonslösung,  in  der  von der  tech-
nischen Projekt ierung und Opt imierung
bis h in zur  Gewähr le is tung der  Betr iebs-
berei tschaf t  der  Anlagen auf  Dauer e in
ganzes Bündel  von Dienst le is tungen ent-
sprechend dem Bedarf  des Partners ge-
schnu r t  w i rd .

Nur aus d ieser  engen Verzahnung von
unterschiedl ichen Dienst le is tungen ge-
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Abb. 2: Finanzierung über ein Factoring-Modell
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